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rstengebiidr : 20 Jj  die einspaltige Petit -Zeile. ReKlämen die PeM»
Zeilen 1 .00 . — Druck und Verlag von Jitwi« Sorge in EilWWi
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»Ler Ihckzsiitt BMttt ". mWtlW zeitig alle süNitischen amlUdicw BeksWimgAiM.
Eltvilk , 5amrlaĝaen 6 Fuguri 1918.M 72. 49. ZMg.

ver deutsche Rückzug englischem

Urteil ein stratetigisches Meisterstück.
®tr hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

MMede
velrannt«a(dungen.

Keka»«tmachu«g
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als verloren:
1 Spaten,
1 Hacke,
1 Ktndersöckchen mit Schuh.

Die Verlierer wollen ihre Re'ch e auf dem httsiaen
RatLsus , Zimmer Nr . 1, geltend n-.acheu.

Eltville,  den 2. August 1818.
Dir Polizeiverwaltang.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB . Große « Hauptq « artirr , 4. August. (Amtl .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» General -FeldmarschallS Kronpri »)
Rupprecht von Bayern.

Während der Nacht auflebende Arlsürrietät -gkrit, die
M Md^ estlich von Apern und beiderseits der Somme
zeitweilig zu großer Stärke steigerte. Beiderseits von Ai-
deitt nahmen wir "h»e feindliche Einwirkung unsere westlich
der Ancre stehenden Kosten ous das östliche Flnßufer zu.
rück. In erfolgreichen ^ rftldkämpsen südlich vom Luce-
bach und südwestlich von ŝ ntdister machten vir Ge.
fangen «.

HrereSgrnppe Deutscher Kronprinz.
Kleine Kampfhandlungen . Wir ste,? ^ f‘n * ti '- lte

(nördlich und östlich von Soisions ) und an' ^ eSle in
GefrchtSfühlung mit dem Feinde.

Leutnant B i l l i k errang seinen 38. Luftsieg
ver €r*tc generaiqusttlerneir̂ l

CuCendorff.

WTB. Wrotze» Hauptquiklikr. 5 . August (Amt.!)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe veS General -Feldmarschaüß Kronpriaz
Rupprecht von Bayern.

An der Front zwischen Ypern und südlich von
Montdidier nahm die Feuertätigkeit am Abmd zu und
blieb auch die Nicht hindurch lebhaft.

In Fiottder « , nördlich von Albvrt und beider seitS
der Komme wurden Vorstöße des Feindes abzewiescn.

Nördlich von Montdidter « ahme « mir un ere aus
dem Westufer der Aore und des V-emdache « stehenden
Kompagnien chne feindliche Einwirkung hinter diese Ab»
schnitte zurück.

Bei kleineren Unternehmungen südwestlich von Motel-
didier machten wir Gefangene.

Heere « tzr« pp , De « tscher Kr «« priI »k
An der Meole hat die Feuertätigkeiz zugenommen.

Erfolgreiche Lorfelbkämpfe südlich von C «t»d-» und wistlich
von Dlvimo

Nach Abwehr feindlicher Teilvorstöße wichen unsere
Nachhuien stärkerem Angriff deS Gegners auf Ftsme « be-
sehlSgrmäß auf das nördliche Krstonfer «« «.

Vrere « - r « ppe »t v GaUmitz und Herro < Atdrecht
Westlich der Mosel , in den mittleren und oberen

Vogesen wurden Vorstöße der Feindes abgewtesen.
Im Keeted- oer machten wir bei eigener Unternehmung

Gefangene.

Bizeseldwebel T h o m errang seinen 27. Laslfieg.
ver erste 6ener«louartlerm«Uter: Eudeudorrr.

Eine neue Partei ltliljuKew*.
* Ker « , 5. Aungust. (zb.) Der russische Mitarbei-

ter -dkl „Züricher Morgenzeitung " erfährt , daß sich der
Rückniit Mujukows als Leiter der Kadettenpartei bestä.
tlgi . Der euenle freundliche Teil der Partei habe den
Stu ?z des bisherigen Führers herbeigeführt. Miljukow

beabsichtige ein« neue Partetgründung mit einem auSge'
sprochenen nationalen Programm , aber auf der Grund'
läge der Verständigung.

Pariser ße*ch*nmhlu « wegen Mangel an Ware«.
- z « s «wo . 5- August. Laut „Journal * beschsoffen

die Pariser Wurstwarenhändler in einer von 600 Mit»
gliedern ihres Syndikats besuchten Versammlung mit gro¬
ßer Mehrheit , wegen Mangel an Waren ihre Geschäfte
vom 5. August bis 3. Oktober an je drei Tagen in der
Woche geschloffen zu halten.

Lora «eorge über sie Friegsdaner.
* « seef. 5. August, (zb.) Dem „Petit Joural*

wird ans London gemeldet : Lord George teilte am Frei,
log bei dem Empfang der Liverpooler Hafenarbeiter mit,
der Kri g werde innerhalb Jahresfrist entschieden und der
kommende Winterfeldzug der letzte für die leidenden Völ¬
ker sein.

Die neuen englisch»«« Einberufungen.
* Koset , 5. August, (zb.) Nach Meldung deS „Ma¬

tin * aus London sind neue englische Einberufungen für
den Zeitraum vom Oktober bis nächsten März vorgesehen.
DaS Unterhaus wird im September der Einberufung der
Jahreskloffm 1872 bis 1874 zuzustimmrn haben.

Die Intervention in Rußland.
Urevangelrn vs» ge« Engländern besem.

* Kasel , 5. August, (zb.) HavaS meldet auS To.
kio: DaS erste Kontingent japanischer Truppen , bestehend
auS einer D -viston, wurde nach Wladiwostok ringeschifft,
wo seine Ankunft beo» .steht. AuS Archangelsk meldet
HavaS : Infolge der gegen die örtliche Bolschewikiregter.
ung gerichteten Bewegung wurde der Sowjet gestürtzt.
Die neuen Behörden der Stadt haben die Hilfe der
alliierten Truppen zur Wiederherstellung der Ordnung
angerufen . Die verbündeten Truppen besetzten Archangelsk
ohne Verlust . ES herrscht ausS neue Ruhe in der Stadt.

Italiens Erwartung„grosser Ereignisse*.
* Zürich , v. August, (zb.) Der „TageSanzeiger*

meldet auS Rom , der Oberkommandlerende, General Diaz,
habe dort an einem Kr-egScat teilgenommen und sich mit
dem KttegSminister und dem Ministerpräsidenten an die
Front begeben. Im Zusammenhang mit dieser Minister,
reise bringen die Römischen Blätter Hinweise aus zu er»
watende „große Ereignisse.'

Mm des Mamens willen
Roman von T. D r e s s e l.

66. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Sie irren , Nika , auch meine Nachgiebigkeit wird

eine Grenze haben . Wenn ich jetzt, um des friedlichen
Zusammenlebens willen , -eder unbilligen Forderung ent¬
spreche, so hört das auf , sobald Leon das Majorat ange¬
treten haben wird und die Mutter ihn nach Rhoda be¬
gleitet . Innerlich habe ich beiden , so traurig es ist, zeit
meines Lebens ferngestanden . Meine Mutter hat die ganze
Fülle ihrer Liebe an dem Erstgeborenen erschöp' t, für
mich blieb nicht einmal ein karger Rest . Ich habe stets
allein gestanden in meinem Fühlen und Denken und b n
einen Lebensweg gegangen , der mich den mir Nuchststehen-
den vollends entfremden mußte . Ich beklage diese Geistes¬
richtung , welche ich meinem vorurteilslosen , redlichen Er¬
zieher verdanke , nicht ; sie hat mir die Kunst er,chlossen,
der ich mit voller Seele angehöre . Aber sie bedeutet auch
späterhin eine Trennung von den Meinen ; als Majoro .s-
herr wird Leon noch mehr des Künstlers spotten , wenn
auch der verschuldete Offizier jetzt den arbeitendeil ^Lcaier-
bruder zuweilen nötig Hut. Dafür jedoch ist die Zurunft
mein , und ich werde dies Recht energisch zu behaupten
wissen." ™ ...

„Ich fürchte, das Schicksal beging einen argen Mill-

ariff, als es Leon zum Majoratsherrn ausersah . Wieviel
qeweihlicher stünden die großen Besitzungen unter Ihrer
fleißigen Hand , Iuao, " meinte Rika nachdenklich.

J 'Sin Majore tsherr in Sinne meiner Ahnen wäre
auch " ick schwerlich, " scherzte er. „Mit ihrem feudalen
Mißverständnis ja ,e  ich wohl kaum das Vorrecht der
adliaen G ' burt auf . Der Zweck des Lebens ist mir die
redliche , tüchtige Arbeit ; das bezueine Genießen des
Vorhandenen allein tön te mir nicht genügen , und das
geistige Schaßen fleht mir ürer der Ausbildung körperlicher
Ferdgkesten . Ich lasse daher meinem glänzenden
ÜBruö?r gern den Vorrang , wiewohl ich nicht leugne , daß
ich mein Vaterhaus iicber unter gewissenhafterer Obhut
sehen möchte , om es die f. ine mutmaßlich sein wird.
Nun , da ist nid ;is zu ändern . Auch kenne ich Rhoda
kaum, meine Muter ssat mich ihm strenge ern gehal¬
ten, daher beunruhigt mich auch der Gedanke , die Be¬
sitzungen dereinst schlecht bewirt .yast - t zu wissen, nicht
sonderlich . Die Kunst ist Inh . it und Zweck meines
Lebens gewordell , ihr gehört meine ganze Kraft . Daß
ich sie zufällig als Graf ■ iv.iba übe , darauf kommt es
herzlich wenig an , n eun sch. n ich in dankbarer Pietät
meines väterlichen Erbes gedenke , da es niir einst die
Mittel zu weitgehenderen Studien , der. Weg zu den
höchsten Zielen erstyließen kann . — Wie weit ist aber
unser Gespräch von seinem Ausgangspunkte abgewichen,
kleine Rita . Eie jra ^ te» mich, was ich von Ihrem Fran¬

zösisch halte , und ich entwickelte Ihnen meine Levens-
anstchten." , ,

„Ich höre keinem lieber zu als Ihnen , und fühle
mich sehr geehrt , daß Sie mir jungem , unerfahrenem
Kinde doch gern Ihre Gedanken mitteilen, " betonte sie
schelmisch. „Nun aber verlange ich noch eine gerade
Antwort ; also : bin ich gescheit genug , um Sprach-
stunden geben zu können ?"

„Ja , Sie haben die höhere Tochterschule mit
Glanz absolviert und noch nichts vergessen, weil Sie ein
kluger, kleiner Schelm sind. Französisch aber sprechen
sie nicht nur gut , sondern ganz unpatriotisch ausge¬
zeichnet, schöne Muhme ."

„Danke ; aber nun die Schülennnen , wie bekomme
ich die ? Ohne Empfehlungen ist da absolut nichts zu
erreichen. Patronage ist auch hierin die Hauptsache,
wie mir manche Lehrerin versicherte."

„Ich sehe, es ist beschlossene Sache , Rita , und so
werde ich Ihnen dazu Helsen müssen. Verlieren Sie
Glicht in diesem Ringen um die äußere Existenz Ihren
größten Zauber , die kindliche Unberührtheit , den idealen
Gedankenflug ; dann will ich versuchen, mich mit der mir
unerquicklichen Vorstellung auszusöhnen , daß ein so zar¬
tes, junges Wesen sich dem Daseinskampfs gleich dem
Manne stellen will , ohne dessen Widerstandskraft zu be-
sitzen," schloß er so ernst und bekümmert, daß auch
Ritas Zuversicht ein wenig sank.



kngilrebrr Urteil zur  Lage Im Werte«.
TU. Schw»fter « ro«z», 5. August. Nach Schweizer

Meldungen schreibt die „Times", auf Grund von In¬
formationen aus zuverlässiger Quelle müsse anerkannt
werden, daß sich der deutsche Rückzug in bester Ordnung
vollzogen habe und mit bewunderungswürdigerMeister-
schüft durchgeführt  wurde. Die Deutschen hätten
eS verstanden, den Rückzug auf methodische Weise zu be¬
werkstelligen; das sei eine gute Note für die Deutschen.

A«»z«g a«S -ein Voranschlag
über die Annahmen «nd Ausgaben der

Stabt Eltville
für das Rechnungsjahr 1918.

vorgesehen
werden fftr
dar Jahr

mg
10. Fortsetzung.

Die Serarntnortr« de$ UJeltitriegt».
WBT. Krrii «. 5. Aug. Die Gesamtkosten des Welt¬

krieges für die vergangenen vier Jahre sind auf 6 50 bis
700 Milliarden  zu veranschlagen. Von dieser
Riesensumme entfällt noch nicht ein Drittel auf die Mittel¬
mächte. Am Ende des vierten KriegSjahre» betrugen die
monatlichen Kriegslasten der Entente 15,3 Milliarden Mark
gegen nur 5,8 Milliarden Mark KrtegSkosten der Mittel-
möchte. Nach dem Ausscheiden Rußlands und Rumäniens
erreichen die monatlichen Kriegskosten der Entente also fast
daS Dreifache der BiecbundSkostcn. Auch die Anleihe-
Politik der Mittelmächte ist vielfach erfolgreicher als die
der Entente. Bisher hat die Entente von den 500 Mil¬
liarden Mark Kriegskosten nur 125,6 Milliarden fundiert,
die Mittelmächte von den 186  Milliarden Kriegskosten aber
134,5 Milliarden Mark. Deutschland brachte mit acht
Kriegsanleihen 88  Milliarden oder 71 Proz. seiner Kriegs.'
anlethm langfristig auf, gegen 32 Prozentm England und
30 Prozent in Frankreich. Die Mittelmächte deckten ihren
Anleihebedarf ausschließlich im êigenen Lande, während
Frankreich und England gewaltige Lummen im Auslande
ausgenommen haben.

niRolai HiKolajewitecft.
TU. Ztockhokm, 5. August. Aus den nunmehr ge¬

prüften Akten brr Petersburger und Moskauer Ochrana
geht hervor, daß gegen den Großfürsten Nikolai Nikolaje-
witfch, den einst von den russischen Soldaten gefürchteten
Oberbefehlshaber, während des Krieges drei Attentate ver¬
sucht worden find. Alle drei Attentate wurden vereitelt.
Die Verschwörung gegen den Großfürsten, an deren Spitze
der Oberst Miasojedow stand, war großzügig geplant und
ist durch einen aus deutscher Gefangenschaft nach Rußland
zurückgekehrtenOffizier entdeckt worden.

Mit I. »emWt MUiltzW.
X Eltville , 6. August. Am 1. August 1918 ist

eine Bekanntmachung(Nr. 0. II . 700/7. 18. K. R. A.),
betreffend Beschlagnahme, Bestandserhebung und Höchst-
preise von Leichtöl, Rohbenzol, Benzol, Toluol, Benzin
und sonstigen benzol- oder benzinartigen Körpern in Kraft
getreten. Während es bezüglich der Beschlagnahme von
Rohroluol, gereinigtem Toluol und Reinloul bei den Be-
stimmungen der Bekanntmachung Ch. I. 1./3. 16. K. R.
A. verbleibt, find nunmehr auch Rohbenzol einschließlich
benzolhaltigen Vorerzeugniffe der Gasanstalten. Liichtöle
aus der Steinkohlen- und Braunkohlen-Teerdesttllation
bestimmte, bei der weiteren Aufarbeitung der Rohbenzole
und Leichtöle entstehende bcnzolartige Körper und be¬
stimmte sonstige benzol- und bcnzinartige Körper beschlag-
nahmt. Die Veräußerung, Lieferung und Verwendung
der beschlagnahmten Stoffe ist nur noch mit Erlaubnis
der Königlich Preußischen Inspektion der Kraftfahrtruppen
und die Ausarbeitung von Rohbenzolen und Leichtölen
nur unter Jnnehaltung besonderer Vorschriften gestattet.
Gewtnnungs- und AufarbeitungSanstalten haben monat-
lich über ihren Bestand an beschlagnahmten Stoffen und
andere Besitzer oder Gewahrsamshalter über den beim
Beginn des 1. August vorhandenen Bestand, «ofern er
100  kg. übersteigt, bis zum 15. August Meldungen an
die Königlich Preußische Inspektion der Kraftfahrtruppen
(BetrikbSstoff-Abtetlung) in Berlin auf den dort anzu-
fordernden amtlichen Meldescheinen zu erstatten. Jeder
Meldepflichtige hat ein Lagerbuch zu führen. Gleichzeitig
setzt die neueB kanntmachung für verschiedene der durch
sie betroffenen Stoffe Höchstpreise fest. Der Wortlaut der
Bekanntmachung, der eine grüße Anzahl Einzelbestimm-
ungcn enthält, die für die betroffenen Kreise von Wichtig¬
keit sind, ist bet den Bürgermeisterämtern anzusehen.

Hunde an die Front!
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben

die Hunde durch stärkstes Trommelfeuer die Mldunge«
ans vorderster Linie in die rückwärtige Stellung gebracht.
Hunderten unserer Soldaten ist durch Abnahme des Mel-
degangeS durch die Meldehunde daS Leben erhalten worden.
Militärisch wichtige Meldungen sind durch die Hunde
rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande
bekannt ist, gibt cS noch immer Besitzer von kriegSbrauch-
baren Hunden, welche sich nicht entschließen können, ihr
Tier der Armee und dem Batcrlaide zu leihen!

ES eignen sich der deutsche Schäferhund, Dobermann,
Airedale- Terrier und Rottweiler, auch Kreuzungen aus
diesen Raffen, die schnell, gesund, mindestens1 Jahr alt
und von über 50 cm Schulterhöhe sind, ferner Leonberger,
Neufundländer, Bernhardiner und Doggen. Die Hunde
werden von Fachdreffeuren in Hundeschulen auSgebildet
und im ErlebniSfalle nach dem Kriege an ihre Besitzer
zurückgegeben. Sie erhalten die denkbar sorgsamste Pflege.
Sie müssen kostenlos zur Verfügung gestellt werden.

An alle Besitzer der vorgenannten Hunderassen ergeht
daher nochmals die dringende Bitte: Stellt Eure Hunde
in den Dienst des VaterlandesI

Die Anmeldungen für die Kriegs- Hunde- Schule und
Meldehundeschulen sind zu richten an die Inspektion der
Nachrichtenlruppen, Berlin  W , Kurfürstendamm 152.
Abt. Meldehunde. . (574»

Krankentautverwaltuug
Einnahme,
a) Pflegekosten.

Kur- und Pfleg kosten einschl. von Pensionären 66 000 .—
Ersatz für Verbandmaterial. Bäderu. Röntgen-

aufnabme 2000 .—
d) A»S Gebäuden und Grundstücken.

Conrad Trappet, Pachtgeld für Grundstück
Schwalbachrrstraße 160.—

c) Kapitalverwaltung.
Zinsen aus RestkapitalB. FablSz i960.—

„ „ ReichSschatzanweisuug Betrtebkrückl. 410.—
„ „ Nass . LandeSbank . aiO.—

» Frankf. Hyp. Bk. Pfdbrf. „ 70.—
„ „ Schuldverschreibung von Vorschuß

BetriebSrücklagc 80.—
„ „ RetchSschatzanweifung Erneuerungs¬

rücklage 105.—
„ „ LandeSbank Konto Erneuerungs¬

rücklage , 35.74
„ „ Hypothek Haas 67.25

d) Rang'fche Stiftung.
Hypotheken.

Zinsen aus Hypothek Nr. 1
mm  n » 2
mm  n „3
» " n , u d
mm  n n 5
MM » H ®

Wertpapiere.
Zinsen aus Urige Goldrente

„ „ O-str. Silbecrente
„ „ Siuhlweißenburger LooS
„ „ Reichsschatzanweisung

Erträgnisse au» Immobilien.
Miete von Agnes Wal-hausen

„ „ Robert Dienst

170.-
108.—
202.50

8.35
101.35
120.80

340, 0
104.4»

3.—
155.—

480.—
500.—

e) Markuscstiftung.
Zinsen au» Hypothek Rr. 1 226 .—

„ „ RetchSschatzanweifung 10 .—
„ „ Raff. Sparkaffe i .,2

k) Sonstiges.
Für Leitung der Kleitckinderschule 500.—
Insgemein zoo .55

g) Zuschüfle.
Aus der Stadtkaffe. etatSmäßige Zuwendung ,000.—

Gefamt-Sümme 76 838.35
Ausgabe.

a) Gehälter.
An die Krankenkaffenärzte 2400.—
An Dienstpersonal einschl. Invalidenversicherung 3400.—
An daS Mutterhaus zu Dernbach, Kleider¬

vergütung für 13 Schwestern 720.—
b) Sächliche Kosten.

Weihnachtsfeier 100.—
Für Schreibmaterialien 200. -
„ Zeitschriften 50.—
„ Telkfovgebühren 200.—
„ Beleuchtung 650.—
„ Koks und Kohlen einschl. Fuhrlohn 6000.—
„ Anschaffung , Unterhaltung und Ergänzung

der Mobilien, Wäsche und Instrumente
einschl. Versicherung 3000.—

„ Wäscherei und Reinigungsmittel 2000.—
c) Für Lebensmittel 45 000.—

d) Gebäudeunterhaltung.
Unterhaltungskosten der Gebäude 2500.—
DeSgl. de» GartcnS 350.—
Für Brandverstcherung 58.85
Pacht für den Garten der Töchterschule 30.—

e) Für Arzneien und Verbandstoffe 3000.—
f) Schulden.

Zinsen und Tilgung der Anleihe von 60 000
Mark von 1907 3750.—

Dcsgl. der Anleihe von 18000 Mk. von 1909 1170.—
„ „ mm  30000 Mk. von 1915 1300.—

g) Sonstige».
Für Meßwein für den SeminargotteLdienst 150.—
„ Unterhaltung de» Rang'fchen HaufeS

einschl. Zinsen und Tilgung 600—
JnSgemein 1400.—

Gesamt-Summe 75 838.35
Die Einnahmen betragen: 75 828.85 Mk.
Die Ausgaben betragen: 75 838.35 Mk.

Gleicht sich aus.
(Schluß folgt.)

4- « ttville , 6. August. (D er letzte Sohn .)
Bekanntlich ist es den Familien gestattet, den Antrag auf
Zurückziehung des letzten Sohnes aus der Gcfahrzone zu
stellen, wenn mehrere Söhne vorher gefallen find. R n
kommt eS oft vor, daß in Familien nur zw>i Sichre
vorhanden sind und einer beretlS gefallen ist. Diese
Familien haben eS wie eine Art natürlichen Recht» be¬

trachtet, daß ihnen die gleiche Vergünstigung znsteht, wie
den Familien, von denen vor dem ietzten Sohne mehrere
gefallen sind. Auf eine Anfrage hat dazu das bayrische
KriegSministerium mitgeteilt, daß eine solche Berücksich¬
tigung in Hinsicht aus die große Anzahl der Fälle und
den dringenden Ersatzbedarf deS Feldheeres im allge¬
meinen nicht stotlfinden kann. Die Entscheidung
steht dem Feldtruppenteil im einzelnen zu, der jedoch in
allererster Linie diejenige Familien zu berücksichtigen hat,
die mehrere Söhne verloren haben.

— EUviUr. 6. August. (Kein gesetzliches Höchst,
maß für len Besitz von Anzügen.) Vor einigen Wochen
tauchte daS Gerücht auf, die ReichSbeklcidungSstcüehabe
als Höchstmaß für den Besitz von Männeroberkleidung
einen Sonntags- und einen WerktagSanzugf.stgefetzt.
Auf Grund dieser Gerüchte hat der Abgeordnete Kuckhoff
(Köln) im Reichstag eine Anfrage an den Reichskanzler
gerichtet und »m Aufklärung ersucht. Darauf ist vom
ReichSkunzier eine Antwort ergangen, der wir folgendes
entnehmen: „Die ReichsbekleidungSstellehat den Gemeinde-
verbänden aufgegeben» eine bestimmte Anzahl von Klei¬
dungsstücken von den Angehörigen der Gemeindeverbände
freihändig zu erwerben und, so weit die den Gemeinde¬
verbänden auferlegte Anzahl durch allgemeine Aufforder¬
ung zur freiwilligen Abgabe nicht erreicht wird, von solchen
Personen, die keinen Anzug abliefern, obwohl sie entbehr¬
liche Oberkleidung, besitzen, ein Verzeichnis ihrer Bestände
an Oderkleidern einzufordern. Der ReichSbekteidungSstell«
ist nicht bekannt, daß gelegentlich dieser Sammlung von
einzelnen Gemeinden als gesetz iches „Höchstmaß an
Männeroberkleidung" ein Sonntags- urd ein WerktagSan¬
zug festgesetzt worden ist. Ein solches Verfahren würde
mit den Anordnungtu d r ReichsbekleidungSstelle im
Wtederspruch stehen. Sollte ein derartiger Fall zur
Kenntnis der ReichsbekleidungSstellekommen, so wird diese
Veranlaffung nehmen, dagegen einzuschretten.

|| 6. Aug. Dierapide Steigerung
derW e i n p r e i se, die in Den letzten zwei Monaten er¬
neut eingesetzt hat, wird durch einen Fall beleuchtet, der
sich in einem Dorfe des Kreiser Oppenheim zugetragen
hat. Ein dortiger WeingutSbestger hatte seine gesamte
diesjährige Ernte, 7 Stück, noch unverkauft im Keller
liegen. AiS man ihm zu Anfang Juni 7000 Mk. für
da» Stück bot, ein Preis zu dem damals allgemein ver¬
kauft wurde, hielt er noch zurück in der Voraussagung,
daß die Preise noch mehr in die Höhe gehen können.
Wie sehr der Schlaue recht hatte, beweist die Tatsache,
daß ihm jetzt für die 7 Slück Wein 70 000 Mark ge¬
boten wurden, 8000 Mark pro Stück mehr als vor 5
Wochen.

00 EltviUe , 6. August. Bonden  Po st die b-
stählen,  lieber die umfangreichen Eisenbahndiebstähle
hat vor kurzem der preußtlche Etsenbahnminister bei den
Etatsberatungen Aufsehen erregende Mitteilungen ge¬
macht. Die meisten und größten Diebstähle wurden auf
den preußischen Eisenbahnen auSgeführt. Sachsen und
Süddeutschland sind verhältnismäßig günstiger wcgge-
kommen. In Sachsen rechnet man mit etwa 5 Mill.
Mk. Entschädigungen. Während den preußischen Bahn¬
waltungen durch den Krieg etwa 214 000 Leute vom
AufsichlSdienst entzogen worden sind, hat Sachsen rund
28 000 Bahnarbeiter und Beamte abgeben müssen.

00 S1t»iUr, 6. August. Die hiesige „Kleinkin¬
der  s chu l e" ist wegen Scharlach und Diphtherie ge¬
schloffen worden.

ch Gttvikr , 5. August. Eine allgemeine Erhöhung
der Druckpreise von 145°/, findet seil 1. August statt.
Bedingt ist diese vom „Deutschen Buchdrucker-
Verein"  beschlossene Preissteigerung nicht zum Wenig-
sten durch die hohen Löhne, erhält doch ein Gehilfe, ganz
gleich ob Setzer oder S etzer i n, schon in dem ersten
Gehtlfejahr einen Mindestwochenlohn von 53.25 Mk.
Zu diesen hohen Löhnen kommt die enorme PreiSÜeiger-
uug in Papier, dir bet den m isten Papiersorten bi» zu
1000°/, beträgt. Diese enorme Steigerung der Preise
für Rohstoffe und Arbeitslöhne wird bei dem Drucksachen
verbrauchenden Publikum die Erhöhung der Drucksachen¬
preise um 145°/, und ab 1. Dezember um 160°/, ge¬
wiß gerechtfertigt erscheinen laflen. gfc

— SltvtUr , 6. August. Einführung eines Militär-
srachtbricftS. Mit dem 15. August wird von der Heeres¬
verwaltung ein besonderer Militärfrachtbrtef eingesührt,
der in Form und Inhalt mit dem bisherigen Frachbrief-
muster übrreinstimmt. Der Militärfrachtbrief gilt für
alle militärischen Sendungen zum und vom Feldheer, in
der Heimatu«d im besetzten Gebiet. Zivilpersonen ist
die Verwendung von Mititärfrachtbricfcnzu nicht mtli-
tärischkn Sendungen auf Grund deS Gesetzes über den
Belagerungszustand verboten.

— GktvM*. 6. August. (Schreibmaschinendurch-
schlüge werden nicht al» Drucksache befördert.) In inter-
effielten Kreisen herrscht vielfach die Ansicht, daß die auf
Schreibmaschinen hergestellten Durchschlage als Drucksache
versendet weiden können. Auf eine diesbezügliche An-
rage beim ReichSpostamt hat diese» jetzt in ablehnendem

Sinne geantwortet.
-s- Höchst, 6. August. (Ob's hilft?) In einem

Blatt isi folgende Anzeige zu lesen: Achtung Spitzbuben
. H. l Das Rüb n- und Kartoffelfeld an der Wegebie¬

gung nach der Neumühle gehört Emil Israel . Er kämpft
m Westen für euch. Trotzdem bemauu ihr seine Felder

wie im vorigen Jahr . Das soll wohl Heimatdank sein?
Schämt euch, ihr .raurtgen Spitzbubenl

* Her»«, 4. August. Eine Korrespondenz schreibt:
In Holland,  dem einzigen Land, aus dem wir während
des Krieges Rohtaba! für die Zigarenerzeugungbeziehen
konnten, ist durch das Aufhören der Verbindung mit den
Kolonien eine derartige Tabakknappheit entstanden, daß an
eine Einfuhr von dort nicht mehr zu denken ist. Der
Zeitpunkt, in dem unsere Tabakvorräte gänzlich zu Ende
sind, ist infolgedeffen bereits mit ziemlicher Sicherheit
vorauszusehen. Länger als bis zum November reichen



fie jedenfalls nicht . Zu diesem Zeitpunkt dürfte auch der
inländische Tabak , der gegenwärtig die Hälfte des Be.
darfeS deckt, im wesentlichen verbraucht sein. Unsere
Zigarrenfabrikation verfügt dann über keine Rohstoffe mehr.
Unter diesen Umständen dürste mit einer weiteren Ein»
schränkung der Erzeugung schon in nächster Zeit jedenfall»
zu rechnen sein . Ein völlige » Stillegen der Fabriken
würde weit größere wirtschaftliche Schäden verursachen,
al » eine weitere Einschränkung der Erzeugung , die e»
ermöglichte , den Betrieb noch einige Monate aufrecht zu
erhalten . Auch im Interesse der Arbeiterschaft liegt eine
wenn auch beschränkte Fortführung der Betriebe , denn
eine allmählige Ueberführnng der überzähligen Arbeit ».
kräste in andere Betriebe gelingt naturgemäß leichter . Die
Zigarrenraucher werden sich jedenfalls schon heute ein-
richten müssen , daß sie im nächsten Winter auf irgend¬
welche Versorgung mit Zigarren nicht zu rechnen haben.
Günstiger liegen noch die Aussichten mit der Zigarette;
Rohtabake sind immer noch in ziemlichen Mengen zur
Einfuhr gelangt , wenn auch zu sehr hohen Preisen . Aller-
dingS ist zu berücksichtigen , daß die Zigarettenindustrie
den Ausfall an Zigarren für die Armee zu decken haben
wird . „

* . Birne » I Rar 1 Mark 60 da » Pfund » trara !"
Ein Bildchen auf drr Zeit I Ein kleine» Mäynchen steht
da , wie der , Frkf . Gen .-Anz ." mitteilt , mit einem alten
Kinderwagen , auf - km ein Korb mit kleinen , grasgrünen
unreife « Birnen sieht . Und da» Männchen schreit au»
Leibe»kräften : . Bienen ! Rur 1 Mark SO da » Pfund
Birnen 1* Sofort läuft eine Frau hin und nimmt gleich
zwei Pfand zu 3 Mk . 20 Pfg . Um nicht zu kurz zu
kommen , eilt augenblicklich eine zweite hinterher und sichert
sich auch 1 Pfund dieses herrlichen Obste » zu nur X Mark
60 Pfg ? Im Ru stürzten sich Frauen und Männer , Groß
und Klein auf da » Edelobst , das Männchen hatte garnicht
Hände genug zum Bedienen . Alle wollten zu nur i Mk.
60 Pfg . vo« den köstlichen Birnen , fie riffen sich geradezu
darum , ste hatten Angst , keine mehr zu bekomme ». —
Einer , der dabei stand und sich seine Gedanken über dtesen
Obstkauf machte , konnte sich die Frage nicht verkneifen:
»Wer hilft denn nun eigentlich die Preise für da » nichts¬
nutzig, Zeug « och künstlich in die Höhe schrauben7 Wenn
sich niemand auf d e Birnen gestürzt hätte , wären ste am
Schluß nicht noch für 50 Pfg . zu haben gewesen ?" Wie
mit diesen Birnen , o geht '» leider mit sehr vielen anderen
Sachen.

* Di , „Perl, " vom La «de. Die Folg » eine» Kaffee,
klätschchen» erregte in einer Stadt am Rhein diel Heiter-
keit. Saßen mehrere Hausfrauen beim Täßchen Mokka,
d. h . Ersatzmokka und unterhielten sich über verschiedene
Dinge , dabei natürlich auch über die leidige Dtenstboten-
frage . Eine der Frauen lobte ihr Mädchen , al » besondere
Lugend rühmend , daß die Brave nach jedesmaligem Heimat-
Urlaub mindestens ein paar Pfund Butter , ein Stück Speck
oder hundert Eier mitbringe , von frischem Gemüse und
verschiedenen Hülsenfrüchten garnicht zu reden . Zwei Tag»
darauf kündigte die . Perle " — ohne Grund . Erst aus
dringendes Befragen gab fie an . van der Frau . . . (einer
Teilnehmerin am Kaffeekränzchen ) mit doppeUem Lohn und
teliebig freiem AuSgang an jedem zweiten Tag gemietet
zu sein, außerdem hätten ihr zwei andere Frauen -auch
vom Kaffeekränzchen ) ei» hohe» MtetSgeld , aber nicht so
hoch wie da » der neuen Mtetsherrtn , geboten.

* AmiegrspvSch : A. : . Morgen geht » wieder nach
Oberheffen . dort wird da » fehlende heimgeholt , da » letzte-
mal hatte ich 40 Eier , 10 Pfund Butter , s Pfund Speck;
die« hat gerade 14 Tage gereicht I"— v . : . Sie Glück»
menfch. können Sie mir nicht die Quelle verraten
A. : . Da » nützt ihnen nicht», denn st« bekommen nicht» .
Da » find Bekannte , die schon von Vater » Setten her mit
un » finanziell verwandt find . Die Hypotheken auf den
Grundstücken find während de» Kriege » gröhtenteil » ab-
gela .uftn und werden nur von Jahr zu Jahr nicht ge-
kündig ?., weil der Bauer sich verpflichtet hat , Lebensmittel für
mich zu besorgen ." — B . : . Ja wie bekommen Sir aber die
Ware au » Hessen hrrau »" — A. : . Die Bauern haben fast
afle Verwan dt , die an der Eisenbahn find, zum Teil
find e» selbst Eisenbahner , die Kapital von mir haben.
Der Eisenbahner ' bringt meinen Rucksack mir an » Eoupe ."

«rie,schnullks« „Tclkkra-Hen-Union".
1A' | » »t

Einbruch in den Wald vo.U Villers -Colterrt ».
Feindliche Angriffe im Vpern ' Vogen und südwestlich Royon

abgewiesen.
106o Geschütze seit 87 . Mai vo» der Kronprinzen -Armee

erbeutet.
Im Mai 33 feindlich » Flugzeuge ^ und 33 Ballone abge-
^ schofien.
Die Franzosen in Albanien zurückgrschlagen.
26000 Tonnen von einem U-Boot vernichtet.

18. Juni.
Auflebender Artilleriekcmpf an der Somme.
Feindliche Gegenangriffe M Billers -Coiterct « abgewiesen.
10 000 Rotgardisten von der Heeresgruppe Eichhorn rer-

nicht « .
Erfolgreicher Vorstoß «u der ilaticnischcn Front.
Bereii » über 10 000 Gefangene , l eträchilichc Geschützbevt
Im Ärmelkanal 30 000 Tonnen versenk .

16 Ja «i.
Siegreiche Kampfe bei DommierS und BilleiS -Eotieret ?.
Tie Piave an zahlreichen Stellen überschritt,n.
Erfolge in Tirol ; bisher 13 000 Gefangene.
Täbrt » in Perlten von den Türken besetzt.
Neue U-Vool Erfolge im Atlantischen Ozean.
Drei Dampfer mit 28 000 Tonnen vernichtet.

17 . I ««t.
Starke Artillerietätigkeit zwischen Ourcq und Marne.
>00 Geschütze, über 10 000 Maschinengewehre erbeutet.
Einbruch tu dir Stellungen der Amerikaner.

Die Zahl der italienischen Gefangm -n auf 21000 gestiegen.
Rücktritt de» bulgarischen Kabinett « RadoSlawow.
Im Mittelmeer 33 000 Tonnen vernichtet.

18 . I « » i.
Französische Angriffe bei Albert abgewiesen.
Artilleriefeuer bei Rohön und südlich der Ai«ne.
Fortschrciten der Kämpfe gegen Jt ->lim.
Sturz der Bolschewisten in West -Sibicten.
Im englisches Sperrgebiet 13 000 Tonnen vernichtet.
Britischer Hilfskreuzer torpediert und versenk ' .

IS . fmti.
Feindliche Angriff « nordöstlich Betbune abgewiesen.
Französischer Borstoß bei BillerS -Coiiereis g scheitert.
33 feindliche Flugzeuge und z Ballone abaeschossen.
Weitere österreichische Erfolge an der Südfron ».
Im Mittelmeer 24 500 Tonnen vernichtet.

20 . } knI.
Schwere feindliche Verluste zwischen Maa » und Mosel.
E . folgieicher Vorstoß gegen die Amerikaner.
Feindliche Angriffe bei Chateau -Thicrry gescheitert.
Stärkste Gegenangriffe der Italiener abgeschlagen.
Rückzug der Engländer an der Jordan -Mündung.
Auf dem nördlichen Kricg »schauplatz 13 000 Tonnen

versenkt.
21 . I « ui.

Englische , französtlche amerikanische Angrffe an der
Westfront blutig und verlustreich gescheileit.

Gegenangriffe der Italiener westlich Piave , besonder » stark
Karsthochstäche Montello , zusammeagebrochen.

Auf dem Montello 3200 Gefangene.
Bor Kana und an englischer Westküste 19 300 To . versenkt.

22 . Juni.
Ergebnislose heftige Vorstöße der Engländer zwischen

ArraS und Albert , und an übrigen Frontteilen.
Feindlicher Fliegerangriff auf Brügge.
Kämpfe an der Piave . Gefaagenenzahl auf 40 000 ge«

stiegen.
Im Mittelmeer 23 000 Tonnen versenkt.
Neuer bulgarischer Mtntstcrpräfident , Malinow.

2 » . I ««i
Nächtlicher englischer Angriff zwischen Ancre und Somme

zusammengebrochen.
Italienische Gegenangriffe an der Piave
VersenkungSergebut « Monat Mai 614 000 Tonnen.
Rücktritt des Ministeriums Seidlrr.

24 . I ««i
An Ancre und Avre gesteigerte Gefechtstätigkeit, abend»

auch in anderen Abschnitten drr Kampffront.
Die Oesterreicher räumen den Montello und einige Ab¬

schnitte aul dem rechten Piave -Ufer.
Im Sperrgebiet um England 16 500 Tonnen versenkt.
Staatssekretär v. Kühimann spricht im Reichstag über

KriegSdauer und FriedenSmöglichkeiten.

Eingesandt.
(81h dir untrr dirsrr Rubrik strhrndrn Arttkrl übernimmt dir

«christlrituna nur eiur pretzgesetzliche Beantwortung .)

Bescheidene » «frage an be» Magistrat.
Laut vorjähriger Verordnung sollte für alle , die ihren

< «darf an Kartoffeln im Herbst eingekellert haben , die er-
haltene Menge dis 1. August reichen . Wenn auch viele
mit ihrem Bedarf nicht so lang « reichten , so sahen ste eben,
wie fie sich andern, ,iltg schlechtweg ernähren mußten . Jede
Hausfrau hoffte aber doch, am 1. August von der Stadt
mit neuen Kartoffeln versorgt zu werden . Heut « ist nun
schon brr 6 . August und noch immer find keine Kartoffeln
zur Verteilung g-lang », trotzdem bereit « Anfang vergangener
Woche neue Kariofftln etngeiroffen sind und auch in den
städtischen Keller geschafft wurden . Sollen diese Kartoffeln
erst schlecht werden , eye ste zur Ausgabe gelangen oder
find dieselben nur für einige bevorzugte Familien bestimmt ?
Wir bezweifeln , daß die Herren vom Magistrat jetzt schon
0 Tag « ohne Kartoffeln leben . Warum gibt un » die Stadl
nicht da », wa » un » regierungsseitig zugesagt wurde ? Von
wa » sollen wir unsere Familien weiter ernähren7

Mehrere Hausfrauen.

Königliches StanbeS -Amt Eltville.
Aufgeboten.

Am 5. August : Drr Kohlenhändler Heinrich Voirtn,
Wtttwer au « Main , und die Rentnerin Thristianr Su¬
sann » Barr  ged . Pimmel,  Ww ». von hier.

Verantwortlicher Schriftletter - Alwin Borge,  Eltville

Nr. «88 ».
aUtrlklrid mit (Bi.cii

Wim.

Sin Wort über deutsch*
Arauenirleldung.

®fn Kittelkleid , dar sich durch seine
Machart für Papierstoffe eignet , ver¬
anschaulicht Nr . 5889 . Au « hellgrun-
digrm bedrucktem Stoff hergestellt , ist
es ziemlich lose gehalten und im Tatllen-
schluß durch einen schmalen Gürtel leicht
zusammrngenommen . Das ziemlich
glatte Leibchen hat »inen kleinen Quer¬
ausschnitt und in drr vorderen Mitte
rin geteilte , Latzteil , da » zu beiden
Seiten von je einer breiten Falte be¬
grenzt wird , di« sich auch über den
Rücken fortfegt . Der eigenartig « Drei»
viertelärmel ist am Ellbogen ziemlich
weit und an der Hand durch einen
Vorstoß abgeschloffrn . Unter den.
schmalen Gürtel ist der Rock dem Leib¬
chen angesetzt . Oben leicht eingerrtht,
wird seine vorder « und Hintere Mitte
durch je zwei gelegte , niedergebügrlte
Falten begrenzt . Schnitt vorrätig in

46 , 18, 50 cm halber Oberweite zu
1.5o Mk . und durch die Modenzentrale
Dre »d,n -N . 8 zu beziehen.

Ohne Zucker haltbar einmachon . Ohne kostspielige« in-
richiung alle Früchte , Gemüse , selbst Fleischspeisen «inzumachen,
Fruchtsästr etnzukochrn , lehrt das illustrierte Ginmachrbuch
von Frau Amtsrat Rose Stolle,  neu bearbeitet und
ergänzt von Frau Schneider -Tonner , mit 340 einfachen Vor¬
schriften . Für die Brauchbarkeit und Beliebtheit des Buche » zeugt
die starke Derbreitung in 80000 Exemplaren . Für jede Hausfrau
und alle Selbstversorger ist dar Buch der best« Ratgeber , zetgr er
doch , wie man mit bescheidenen Mitteln die hauswtrtschastliche
Obst - und Gemüseverwertung betreibe « kann , wir man Obst - und
Beerenweine , naturreine Fruchtsäfte , Fruchtesfig , gedörrte Früchte
und Gemüse , Salz - und Esfiggemüse usw . dauernd haltbar her-
strllt , wobei der prächtige Fruchtgeschmack rein erholten bleibt.
Ein breiter Raum ist der jetzt so wichtigen Herstellung von Obst»
mus -Brotaufstrich , verschiedener Marmeladen usw . gewidmet.
Der Wert der Vorschriften und der Anleitungen liegt in drr Ver¬
mittlung praktischer Erfahrungen , welche di « Hauofrau befähigen,
ganz unabhängig von teuren Kochapparaten und Besätzen , von
Zucker und chemischen Konservierungsmitteln einzukochen , ganz
nach Bedarf , Geschmack und wie er die Umstände verlangen.
Soeben erschien di » 13. Auflage von Rose Stalles Einmachebuch,
dar mit seinen 330 Rezepten die reichhaltigst « Ausgabe darstellt
und doch nur 1,30 M . koste ' , Porto 10 Pfg . falls direkt , Zu-
sendung vom Verlag Wilhelm Möller , Oraniei ' burg -Brrlin , ge¬
wünscht wird . Vorrätig im Preise von l,ao M . in unserer
Grschäftsstellr.

-  Jlesidenz -Jheater zu Wiesbaden.
Eigentümer und Leiter 0r . phil . Hermann Rauch.

Spielplan vom 4 . bi» 12 . August 1918.
Mittwoch , 7. August, abend, 7'/. Uhr: . Die lustige Witwe.«
Do »u«r«tag , 8. August abends 7", Uhr: »Schwarzwaldmädel"
Freitag , g. August abends 7'/, Uhr: Neu einstudiertI „Früh¬

lingsluft"
Samstag , 10. August abends 7'/, Uhr: Frühlingrlust."
Sonntag , 11. August nachm. 8'/« Uhr: „Schwarzwaldmädel".

n abends 7‘/> Uhr : »Dir lustige Witwe ".
Montag , ,2 . August abend« 7'/. Uhr: „Frühlingslust".

Letzte Achriltztei.
Amerllamjchc Lynchjustiz.

DA . $ »* **, 6 . August . Da » TuSkgce -Jnstilut kündet
an , daß in den letzten sechs Monaten 35 Personen in den
Bereinigten Staaten gelyncht wurden . In dieser Zahl
sind nur Tötungen einbegriffen . Die zahllosen Fälle de»
Teeren », AurpeitschenS usw . werden nicht verzeichnet . Zu
den 3b Lynchmorden zählt auch der Fall de» Deutschen
Robert Prager.

Die amerikanische Flottenliga gegen den
Brllerlnnd.

DA . Her « , 6 . August . Die amerikanische Flottenliga
wendet sich in einem ausführlichen Protest gegen die Vor¬
schläge eine » Völkerbünde ». Die Erklär «»» dieser einfluß¬
reichen Gruppe in den Vereinigten Staaten enthält u . a.
folgende Sätze : Wohl « uß e» am Ende diese» Kriege»
eine Brüderschaft von Völkern geben , aber Amerikaner an
erster Stelle , der amerikanische Handel an erfler Stelle
und die amerikanische Flotte an erster Stelle.

MnnUionsentlidnns.
DA . §tvm , 6 . August . Bei einer MunitionSexplofion

in S y r a e u s e im Staate New York kamen 115 Men¬
schen um » Leben . Eine grobe Anzahl von Arbeitern ist
verletzt . Der Sachschaden überschreittt 1 Million Dollar.

Der englische ArdeUerbnnd gegen
LandSdiivne.

DA . 6 . August . Der englische Arbeiter-
buud hat eine Entschließung angenommen , die LanS-
downe » Fürsprache zur Friedensverhandlung verwirft und
erklärt , daß die Arbeiter keinen Frieden ohne Sicherungen
dulden werden.

Der heutige Tagesbericht.
WTB . Großg » Ha « ptq « »rter , «. August. (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» Generalfetdmarschall » Kronprinz
Rnpprecht von Bayern.

Lebhafte Erkundungstätigkeit , namentlich im Allere-
und Avre -Abschnitt und südlich von Montdidier . Am
Abend vielfach auflebender Feuerkampf . Württem¬
berg  r r erstürmten heute früh nördlich der Somme die
vorderen englischen Linien beiderseits der Straße Bratze,
Cordte  und brachten etwa 100 Gefangene ein.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nach erfolglosen Teilvorstößen ging der Feind gestern

mit stärkeren Kräften zum Angriff gegen den UesioAi ».
fchnttt , beiderseits von Oratsno und nörülichivon Ism - '
hrry vor . AuS kleinen Probcnstücken auf dem Nord¬
ufer des FluffeS . in dem er sich vorübergehend festsetzte,
warfen wir ihn im Gegenstoß wieder zurück. Einige hun¬
dert Gefangene blieben hierbei in unserer Hand . Im
übr 'gen brach der Angriff deS Feindes schon vor Erreich¬

ung der BeSle in unserem Artillerie - und Maschtnenenge-
wehrfeuer zusammen.

Lentnant Übet  errang seinen 44 ., Leutnant Bolle
seinen 28 . Luststeg.

»er erste «rneroiquärtlemelster:
tu i « « l • r f f.



Am 1. August 1918 ist eine Bekanntmachung Nr. 0.
II . 700/7. 18. K. R. A. betreffend

vercdlsgnrbme.Bestands erbebuna
und ß$cbstprcist von LeicbtSl,
Bobbenzol, Coluol. Benzin und
sonstigen benzel- oder»enzinsr-
tigen Körpern.

erlaffen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachnng ist twrdi

Anschlag veröffentlicht worden. [6840
DaS Gouvernement der Kestuug Main,.

Gutes wohlschmeckendes Mittag¬
essen ohne Fe i, ohne Fleisch, aber

Statt besonderer Anzeige.

t
Heute verschied sanft meine liebe Frau,

unsere liebe Mutter
um

Frau Katherine Sturm1
geb, S ch 1o 11 e r

im 65 Lebensjahr.
Rüdesheim  a . Rh., den 3. Aug. 1918

Eduard Sturm
Elsbeth Fritseh geb. Sturm
Anna Oster geb. Sturm
Tony Mönch geb. Sturm
Ruth Weisspfenning geb. Sturm
Dr. Albert Sturm
Dr. Walter Sturm
Kapitänleutnant Pani Sturm
Hans Sturm
Anna Sturm geb. Finck
Amtsgerichtsrat Dr . Alfred Fritsch
Carl Oster
Korvettenkapitän Reinhard Mönch
Marineoberstabarzt Dr . Weispfenning

und 10 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 0. Aug.
Nachmittags 3‘/i vom Trauerhaus aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu
nehmen. [5841

Bester Fussboden-
Oelersatz

beste Qualität , zu haben bei

Jacob Hoinrich,
Eltville,
Schäfersmühle.

Mädchen,
welche sich dem Schriftsetzerinnen - Beruf
widmen wollen, können bei dem Unterzeichneten als

ä  Lehrmädchen—
eintreten.

Nach dem neuesten Lohntarif verdienen tüchtige
Hetzer und Heizerinnen schon im ersten
Gehilfenjahr einen Mindestlohn von 53,25 Mk.
pro Woche

Mit karge.
[M©l @i@!@l@l@l© | © | ®

mit kräftigem Fleischgeschmack
und für weniges Geld

erhält man durch Verwendung von Fleischextrakt -Eksatz
„Ohiena “ ! .Ohsena ' ist von der Ersatzmittelstellt Schlesweg
Holstein unter Nr . 01 am 22. Juni 1218 zum Handel im ganzen
deutschen Reich genehmigt.
Man nehme alle Sorten Suppen Kräuter , grüner Gemüse und
grüner Gartengewächse , (je nachdem wie die Jahreszeit es bietet,)
namentlich Salat , Kohlrabi , rote und gelbe Wurzeln , all» Sorten
grüner Erbsen (mit Schale ), Bohnen , alle Sorten Kohl , Rüben
und Rübenblätter , besonder»C>chorien- u.Zuckerrübenblätter , sowie
alle eßbaren Wildgemüse Dieselben werden mit einer Hack»
maschinie oder mit dem Hackmesser so sein wie möglich zerkleinert
und dann etne große sauber gewaschene, ungeschälte rohe Kar¬
toffeln a Person , ebenfalls fein gerteben, zugesetzt und alsdann
mit Satz und Wasser zu Feuer gebracht in einem zugedeckten
Gesäß. Wenn die Suppe gar und seimig ist, wird a Person ca.
20—25 Gramm „Ohsena ' zugesetzt und hat die Suppe dann einen
kräftigen Fletschgrschmack. S oll sie nicht als Vorspeise, sondern als
Mbtagseffen dienen, wird die Suppe etwas dicker eingekocht
durch mehr Zusatz von Kartoffeln , fein gehacktem grünen Ge¬
müse und mehr »Ohsena -Extrakt und .mehr Salz nach Geschmack.
Auf diese Weise empfindet man beim Mtttageffen in Ken fleisch¬
losen Wochen nicht das Fehlen »on Fleisch, sondern alle Suppen
erhalten durch .Ohsena einen kräftigen Fletschgrschmack ' —
„Ohsena" ist in den meisten Geschäften der Lebensmittelbranchc
käuflich zri folgenden Preisen:

'/ , Psd . netto Mk . 5.25, ' /, Pfd . netto Mk . 2.90,
Pfd . nett , Mk . 1.80. [5843m

Motzr&Cs., G. m. b. H Altona-s-b-

Sofort lMuciit

2 3 Frauen ober Mädchen
für Gartenarbeit

Anfr .' g n sind zu richten an die Geschähest llc
d?. Vlatten. . [5805

Zum

Empfehlung!
Frisieren, Ondulieren lind

Kopfwäschen
empfiehlt sich!e-i gêbrnn Damen. lss5«

frau mgrie strehle,
Wilhelmstraße 7

Einmachen ohne Lucker
Das wichtigste Hausfrauen- und Wirlschaftsproblem
beim gegenwärtigen empfindlichen Zuckermangrl.

Frau Amtsrat Rose Stolles beliebtes Einmachebuch : Das
Einmachen der Früchte und Gemüse sowie die Bereitung von
Fruchtsästcn Geeles, Marmeladen , Obstweinen, Essig usw. na
neuzeitlichen Grundsätzen vollständig neu bearbeitet von Johanna
Schneider-Tonner , lehrt durch

320  Einmache Rezepte,
wie man Früchte, Pilze , Gemüse usw. unter Berücksichtigung des
andauernden Zuckermangels und der Erhaltung des natürlichen
Fruchtgeschmack» bei wirklich unbegrenzter Haltbarkeit emmachen
soll und gibt auch zahlreiche erprobte Ratschläge zur billigen und
einfa hen

Sclbstbereltung"Lm'Odstmus-Brotansstr?ch
Der beste Beweis für den Wert und die Unentbehrlichkeit des
reichillustrierten Buche» bietet wohl di« Tatsache, daß bereits

GOOOO  Exemplare in 12 Auflagen
erschienen sind.

Der Preis des reichhaltigen Rezrptbuches beträgt
nur 1.20 JL beim Verlag dieses Blattes.

Gelähmter ,
pensionierter

Landwehr-Ofsizicr
sucht per sofort für di» Nach¬
mittagsstunden von 4—8 Uhr
täglich (außer Sonntag ) kräftigen
jungen Menschen, auch Kriegsbe-
schädtigter, al» Begleiter und
Führer aus Spaziergängen.

Persönliche Angebote an
Oberleutnant Mefter.

5841) Ringstraße 10 pari.

■Z ogonJujqg ® fsvsS
'uaqnqgji®

wjjBjCpmums - pqjp }?io§
061—K’l r,m,„ mvmD
09T—06*0 tzW
061 —09T tzW um,,Hotz

11" 1J
Sehr mrchtigl

Bei den enorm hohen Waren-
Pretsen , insbesondere für Wein
Lebens nittel und Fabrikate aller
Art , ist bei Versendungen durä
die Schiffahrt sowohl als and
durch die Bahn und sonstige Be
förderungsmiitcl (Fuhre  unter
Versicherung gegen Diebsthal,
Bruch, Leckage und Verlust die)
allen Umständen dringend ae-
boten. [5588

Bei begründeten Schadener
satz-Ansprüchen haften die Schif¬
fahrtsgesellschaften z. B . nur bis
zum Höchstbetrage von Mk . 1.—
pro Kilo.

Billigste Prämien und zeit¬
gemäße Bedingungen durch

Jarsb vmg,
Eltville  e . Rn

Fernsprecher Nr . IS.
Vertreter für Transport - Un¬

fall-, Haftpflicht-, Glos und der¬
gleichen Versicherungen. Aus¬
künfte bereitwilligst.

Herbstkelteriiilg
lOl « ,

Ich suche zum Einkauf und
Kelterung von Trauben tücht.
zuverl. Fachmann , der hydraul.
Pressen und evtl, auch Keller
mit gut. weingrllnen Fässern z.
Verfügung stellen und dte Kelte¬
rung auch persönl. überwachen
kann . [5421

Angebote u. B . 6 . 50 an
die Exep. des. Blattes.

Petrol «umhä «geinmpe
auch für elektrisch zu brennen,
1 Stehlampe , (B on e)

Petroleumkoch «?.
2 Flammen , sehr gut erhalten,

eiserne Gartenvank,
<Sarv-r »vr«ftäuver,

gfeuftertritt,
Waschständer

iikugelfpirttuskschee
mit 3 Flammen,

billig zu verkaufen.
Wo ? sagt der Verlag dieses

Blattes.

Tüchtiger

Küfer

empfehle mich den geehr«
ten Herrschaft «» and dem ver¬
ehrten Publikum al»

BStin
für Statut und Wiesbaden.

Stau Johann mager,
5813] Aheingauerftr . Nr . 33.

Eine

Monatsfrau
oder

Mädchen
gesucht. [5815

Wo ? sag! der Verlag d».
Blattes.

«in

großer Tisch,
« Polfterftühle

und ein [5818
N. Tischchen

zu verkaufe^ .
Näheres sin Verlag d. Bl.
Ein

Dallm-Fchrü
zu kaufen gesucht. s5823

Guteuvrrsstraße 6
Gut erhaltener

Klmersiiimk
zu kaufen gesucht. [5820

Nähere » im Verlag d». Bl.

Ein schöner

Mmck-Hchi
mit Rosenkamm , als Zuchthahn
zu verkaufen . [5827

Wo ? sagt de». Verlag dieses
Blattes.

Miltagstisdi
wird abgegeben. [5844

Nähere » in der Expeditor, d.
Zeitung

Tüchtige Schlosser
und Dreher,

auch vorübergehend
Beurlaubte

finden dauernde lohnende Ar¬
beit bei Firma [5781
Dr H. Zehrlaut & « o.
Werkzeug -Fabrik , Mainz -Kost-
heim, An der Rampe Nr . 1.

Eine frischmelkende

Buk
zu verkaufen . , 5819

Josef R< fchi,
Erbach, Haur,̂ ^ ^ 34

f. Keller- und Holzar'oett

^ gesucht.
- Hrnlctz& 60 .,

Bieb̂ cha. Hbeit\ )KZ
Neparaturen

an

Handleiterwagr«
werden jederzeit schnell angesertigt , ebenso fertige auch

neue  Wagen
an.

5662]
Wagner Schiefterftein,

Rheingauerftr. 1,
tm Hause des Herrn Bröhl.

v ?l(6l(Sstchsi]
fertigt in jeder Ausführung
schnell.\ modern billig

ßqciidruGKerei/llwin Boege,
Telefon 23. Eltville Schwalbacherstr

8 » verkaufen.
Sehr gut erhaltener

1.50 m. hoch, 70 cm. breit.
Aeltere, große

WH -MUl.
Schwalbacherstr. 38. part

3- 4

Zimer-Wchmg
oder

kl. Landhaus
in schöner Lage p. 1. Oktober
der früher zu mieten gesucht.
Offerten unter Al. St 65 an den
V erlag dieser Zeitung.

Verkauf von Billen u. Land¬
häuser übernimmt bei reeller
raschester Erledigung [5817h
A Werner, Frankfurt a M.

F riedenstr. 4.

Der Tabak
v- Tar .„„korn bis zum

Genuß.
“ in nü liches Buch f. d.

^ ^ .oakfreund . Aussaat , Kultur,
versteuern , Ernten , Trocknen,
Beizen, Laugen . Fermentieren,
Aromatisteren , Selbstanferttgen
von Zigarren , Zigaretten , Rauch-,
Kau - und Schnupftabak . Ver¬
sandt gegen Eins, von jl Mk
Nachn. 35 Pfg . mehr. [5835m

E. Hecht, Gartenbau,
Berlin -Schönholz._

Kleingeschnittene«

Amchlj
(Hartholz),

hat ständig auf Lager und gibt
preiswert ab.

M . Müller,
[5829 Niederwalluf.

Wir suchen für sofort

Mli
zur Kohlrnent-

ladnng.
RheingaiiEleltriei»

tätswerle
Ä. G. 15832

Eltville am Rhein "
Eine

5—8
Zimmer-Wohnung
oder kleines Haus , elekr. Licht
etc. per 1. 10. 18. zu mieten ge¬
sucht. [5837

Offerten mit Preisangabe
unter N . L . 400 an den Ver-

lag dieses Blattes erbeten.
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